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Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Schülerbeihilfengesetz 1983 geändert wird; 
Begutachtungsverfahren 
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Der Österreichische Gewerkschaftsbund dankt für die Übermittlung des oben erwähnten 
Entwurfes eines Bundesgesetzes und erlaubt sich, wie folgt Stellung zu nehmen: 

Die Regelung für die Schülerbeihilfe im § 1 Abs. 7 sollte für eine angemessene Zeitraum 
auch für bosnische Kinder gelten, die zur Zeit als Flüchtlinge in unserem Land leben. 

Bezüglich des im Vorblatt angesprochenen Problems unter Punkt I wird angeregt, eine 
Systematik mit Indexanpassung zu entwickeln, um von den punktuellen Lösungen des 
Anpassungsbedarfs wegzukommen. 

Der Österreichische Gewerkschaftsbund ersucht, daß seine Anregungen bei der weiteren 
Bearbeitung des Entwurfes berücksichtigt werden und verbleibt 

mit freundlichen Grüßen 

Fritz Verzetnitsch 
Präsident 
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Mag. Herbert Tumpel 
Leitender Sekretär 
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